
Der 6-er extrem    (Spiel für beliebig viele Personen) 
Art.Nr.: 1206 

Spielbeginn: 

 Zu Beginn des Spieles erhält jeder Spieler gleich viele Holzstäbe (z.B. je 10-15 Stk., je nach gewünschter Spieldauer).  

Spielverlauf: 

 Es wird reihum jeweils mit 2 Würfeln gleichzeitig gewürfelt. Man darf entweder die Summe der gewürfelten Augenzahlen auf dem 
entsprechenden Feld des Spielbretts mit einem Holzstab besetzen, oder falls möglich, die zwei gewürfelten Augenzahlen jeweils 
mit einem Spielstein belegen. 

 Beispiel 1: Würfelt man eine 3 und eine 4, so darf man entweder einen Holzstab auf das Feld 7 stecken oder zwei Holzstäbe 
jeweils auf die Felder 3 und 4. Ist eine der beiden Varianten nicht möglich, da dieses Feld schon belegt ist, muss man 
zwangsläufig die andere Möglichkeit wählen. Wenn beide Varianten nicht möglich sind, muss man alle Spielsteine nehmen, die 
verhindert haben, dass man setzen kann. 

 Beispiel 2: Würfelt man eine 3 und eine 4, aber das Feld 7 und das Feld 3 sind besetzt, so muss man die  Holzstäbe vom Feld 7 
und vom Feld 3 nehmen. Die 4 alleine darf man nicht setzen, es müssen immer beide gewürfelten Augenzahlen berücksichtigt 
werden. Sind alle 3 Felder schon besetzt, also die 7, die 3 und die 4, so muss man in diesem Fall alle 3 Steine zu sich nehmen. 

 Würfelt man einen Pasch, also zwei gleiche Zahlen, so kann man nur die Summe stecken. Ist das entsprechende Feld schon 
besetzt, muss man nur den einen, der Summe entsprechenden Stein nehmen. 

 Beispiel 3: Würfelt man zwei 4-er, so kann man nur das Feld 8 belegen, ist dieses jedoch besetzt, so muss man nur den Stein 
von Feld 8 nehmen, sollte das Feld 4 auch besetzt sein, bleibt dieser auf dem Spielfeld. 

 Das Feld 6 ist nie besetzt, da die Steine durchfallen. Würfelt man zwei 6-er, so darf man beide Steine hintereinander in die Kiste 
werfen.  

 Zu Beginn würfelt jeder Spieler einmal, ab der 2. Runde darf man so oft würfeln  wie man will, jedoch mindestens einmal und 
maximal solange, bis man  einen oder mehrere Stäbe nehmen muss. 

 Auch am Schluss, wenn man z.B. nur mehr ein Stäbchen besitzt, werden beide Würfel berücksichtigt! 

 Beispiel 4: Wenn man nur mehr einen Spielstein hat und eine 2 und eine 3 würfelt, wird man den Stein nur los, wenn das Feld 5 
frei ist. Auf die 2 oder 3 alleine darf man ihn nicht setzen, da ja beide Augenzahlen berücksichtigt werden müssen. Sollte die 5 
und die 3 besetzt sein, muss man in diesem Fall beide Stäbchen zu sich nehmen. 

Ziel des Spieles: 

 Gewinner ist, wer als erster keinen Holzstab mehr besitzt. 

 Verlierer ist, wer die meisten Stäbchen, bzw. als Einziger noch Stäbchen hat. 
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